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Aktivtäten im Institut

Ganzheitliche Risikoinventur               
Auswirkung auf die Vermögenslage, 
Ertragslage, Liquiditätslage                  
Auswirkungen auf die 
Rechnungslegung, Gesetze und 
weitere rechtliche Anforderungen 
Einbeziehung von 
Tochtergesellschaften usw. 

Ausgelagerte Aktivtäten und Prozesse des 
Institutes 

Risikotragfähigkeitsprozesse  
Stresstestprozesse 

Risikomanagementprozesse zur Steuerung der 
Risiken 

Nicht wesentliche Risikoarten 

Prozesse im Institut Wesentliche 
Risiken

Regelungen nach AT 5 und AT 6 der MaRisk um eine ordnungsgemäße Risikoinventur zu ermöglichen.  Beachtung des AT 7.2 bei 
eingesetzter Software 

Notfallmanagement‐
prozesse  incl. 
Notfalltestplan 

Risiko‐
kategorien

Nicht wesentliche 
Risiken 

Wesentliche Risikoarten: mindestens    
Adressrisiko‐,Marktpreisrisiko, Liquiditätsrisiken 
sowie operationelle Risiken. Beachtung von 
Risikokonzentrationen und Diversifikationsrisiken 

Ableitung 
(aktueller/künftiger) 
zeitkritischer Prozesse 
aus den gesamten 
Aktivitäten und 
Prozessen des Institutes 

B ü k i h i

Zukünftige Aktivtäten und Prozesse des 
Institutes bzw. beabsichtigtes Out‐ und 
Insourcing 

Strategieprozesse

Management 
der Risiken 


